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Halbtausend Beamte mit Jahresgehalk,
ohne noch die Tagschreibcr zu rechnen,
zahlt ! Der Menschenfreund, welcher die
Folgen der durch eine solche Vielheit vsn
Officianten entstehende Theurung in der
Stadt , und die Summe der dem Staa¬
te zur 5ast fallenden Auslagen berechnet,
wünscht dem unermüdeten einsichtsvollen
Minister einen glücklichen Erfolg zur
Erreichung seines Plans wegen Ver«
einfachung der hiesigen Manipulation und
Vertheilung des Personales in die Prs,
Hinzen.

Ungarischer Hofrath und Kanzley.

Sie zahlt nebst dem Hof « und Vi-
cekanzlerz Hofrache vom Geistlichen und
Herrenstande 8 Hofrarhe des Ritter,
standes 15 Hofsekrctaire iz Hofkoncep»«
sten, meistens von Adel, obgleichn»ch
Ungarischen Reichsgesetzen die Bürgerli,
chen bis zu Sekretärs , Stellen gelangen
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können, und sodann für erworbene Ver¬
dienste den Adel tarfrey zu erhalten pfle¬
gen. Ein gleicher Fall ist bey der kö¬
niglichen

Siebenbürgischen Hoffanzley.

Der Kanzler derselben ist der, durch
die Herausgabe eines Verzeichnisses von
dem philologischen Theile seiner Biblio¬
thek berühmte litterator , Graf Teleki
von Szek.

Die illyrische Hofkanzley, welche un,
ter Leopold errichtet wurde, gieng unter
Franz wieder ein, und wurde von unserm
Monarchen der Ungarischen einverleibt.
Die religieusen Angelegenheiten der alt¬
gläubigen Jllyrier , deren Anzahl sich auf
nicht weniger als 200,000 Seelen in un¬
serer Monarchie belauft, besorgt bey der
letzteren gegenwärtig der Hofrath und
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